
Journal 04/2011, 25.02.2011 Seite 9 lokaleS

Für Blut gibt es keinen Ersatz - 
Blutspender gesucht

Eine Blutspende macht den Spender zum Lebensretter, denn mit 
einer Blutspende von 500ml Blut kann bis zu drei Menschen gehol-
fen werden. Da die gewonnenen und aufbereiteten Konserven nur 
begrenzt haltbar sind (35-42 Tage), werden immer viele Menschen 
gesucht, die bereit sind, regelmäßig Blut zu spenden. Der DRK-
Blutspendedienst versorgt ca. 75 % aller Kliniken mit Blutpräpara-
ten und kann dieser Aufgabe nur gerecht werden, wenn sich immer 
genügend Blutspender finden - und das möglichst gleichmäßig über 
das Jahr verteilt. Die meisten Blutkonserven werden für die Be-
handlung von Krebspatienten benötigt. Danach kommt die Versor-
gung von Herz- und Kreislauf-Patienten, die Behandlung von Ma-
gen-Darm-Erkrankungen und Versorgung von Schwerstverletzten. 
Werden Sie zum Lebensretter und kommen auch Sie zur Blutspende
Tag Datum Bezeichnung von - bis
Mi. 16.03.2011 Seniorentreff,

Rudolf-Breitscheid-Str. 2 16:00 - 19:00 Uhr

Ausweichtermine:
www.blutspende.de oder Tel. 0800 11 949 11
Ina Häger
DRK-Blutspendedienst Ost
gemeinnützige GmbH

Begonnen hat die Sächsische Netzwerke Huck GmbH mit 18 Beschäf-
tigten; heute kann der Standort Heidenau bereits 72 Arbeiter und An-
gestellte zur Belegschaft zählen. Großer Wert wird auch auf die eigene 
Ausbildung des Nachwuchses gelegt. 
Die Umsatzerlöse haben sich, verglichen mit dem ersten Geschäftsjahr, 
um das neunfache gesteigert. Das Unternehmen gehört heute europa-
weit zu den führenden Herstellern textiler Netze. 
Durch Engagement und Fleiß der Mitarbeiter kann das Unternehmen 
Sächsische Netzwerke Huck GmbH bereits auf stolze 20 Jahre Be-
triebsbestehen zurückblicken. 
Der unternehmerische Erfolg ist, neben dem Firmengründer Manfred 
Huck, insbesondere auch seinem Sohn Stefan Huck und Claus Ostertag 
als Geschäftsführer zu verdanken.
Die Sächsische Netzwerke Huck GmbH sind ein gutes Beispiel für die 
erfolgreiche Entwicklung von Unternehmen und eine Bereicherung für 
den Wirtschaftsstandort Heidenau. Im Interkommunalen Gewerbepark, 
der in unmittelbarer Nachbarschaft zum Firmengelände liegt, bestehen 
Möglichkeiten zu einer weiteren Erweiterung des Unternehmens. 
Uwe Lässig
SGL Wirtschaftsförderung

Foto: Sächsische Netzwerke Huck GmbH

Soziale Stadt „Wohngebiet 
Mügeln“ Verfügungsfonds

Auch im Jahr 2011 sind Mittel im Rahmen der Richt-
linie der Stadt Heidenau zur Förderung aus dem Ver-

fügungsfonds „Soziale Stadt - Wohngebiet Mügeln“ vom 01.03.2009 
bereitgestellt.
Es können Zuschüsse für kleinere Projekte, Maßnahmen und Aktionen 
beantragt werden. Die Anträge können beim Stadtteilmanagement Mü-
geln bis zu folgenden Terminen eingereicht werden: 

08.04.11, 24.06.11 und zum 30.09.11

Herstellung von Netzen, eine Tradition 
seit über 100 Jahren in Heidenau - 

20 Jahre Sächsische Netzwerke Huck GmbH 

Die Herstellung von Netzen und Seilen gehört zu den ältesten Hand-
werken der Welt.
1906 begann in Heidenau die Maschinenfabrik und Zwirnerei Carsten 
Kordt mit dem Bau von Maschinenteilen für Netzknüpfmaschinen und 
der Produktion von Fischereinetzen. 
1956 wurden erstmals Netzgarne auf Polyamidbasis produziert. Auf 
Raschelmaschinen entstanden die ersten knotenlosen Netze. Der „VEB 
Vereinigte Netz- und Seilwerke“ beschäftigte als „Erzeugnisgruppen-
leitbetrieb“ im Kombinat bis zum Ende der DDR rund 2.100 Menschen.
Ende 1990 erwarb die Manfred Huck GmbH & Co. KG die Produkti-
onsanlagen für Netze und nahm am 1. Februar 1991 unter dem Namen 
„Sächsische Netzwerke Huck GmbH“ in Pirna-Liebethal und Markers-
bach den Geschäftsbetrieb auf. 
1993 erfolgte die Umsiedlung in den ersten Neubau auf dem heutigen 
Werksgelände an der Dresdner Straße.
In den letzten 20 Jahren hat das Unternehmen eine dynamische Ent-
wicklung erfahren.
Umfangreiche Investitionen in Werkshallen, Anlagen und Maschinen 
im Laufe der beiden Jahrzehnte ermöglichten die Entwicklung neu-
er innovativer Netztechniken wie das vandalismussichere Schutznetz 
„Mahulan Steel“, welches in Sport- und Freizeitanlagen für Ballspiel-
anlagen eingesetzt wird. Das aktuelle Lieferprogramm umfasst rund 
1.000 verschiedene Netz-Typen für den Arbeitsschutz, im Dienst der 
Umwelt, für die Transportsicherheit und für den Sport, Spiel- und Frei-
zeitbereich. Ständig wird an der Entwicklung neuer Produkte gearbei-
tet. Hier sei das in der Unternehmensgruppe in Zusammenarbeit mit 
dem Textilforschungsinstitut Chemnitz entwickelte Lichtleiternetz ge-
nannt, welches durch, in ein Netz eingewebte Lichtleitfasern, originelle 
Effekte erzeugen kann (z.B. bei kulturellen Aufführungen).
Auch räumlich hat sich das Werk Heidenau positiv entwickelt. Derzeit 
ermöglichen ca. 25.000 qm Hallenfläche ein hohes Potenzial für Pro-
duktion und Lagerhaltung.
Am 5. Februar 2011 wurde in Verbindung mit dem 20jährigen Firmen-
jubiläum eine neue Produktions- und Lagerhalle eingeweiht. Damit 
umfasst der Standort jetzt im Jahr 2011 drei Produktionshallen und ein 
Hochregallager. 2010 war neben dem Hallenneubau die Inbetriebnah-
me einer Photovoltaikanlage die größte Investition. Für 1,2 Mio. EUR 
installierte die Firma mit einer Gesamtfläche von 5800 qm eine Nenn-
leistung von 335 kWp.

Die Zuschüsse werden laut 
Vergaberichtlinie bewil-
ligt durch das Vergabegre-
mium. Die notwendigen 
Antragsformulare und die 
Richtlinie dazu finden Sie 
in der Homepage der Stadt 
Heidenau unter „Soziale 
Stadt“. Bei Fragen wen-
den Sie sich bitte an das 
Stadtteilbüro Mügeln. Hier 
werden Sie gern bei der 
Antragstellung unterstützt. 
Das Stadtteilbüro Mü-
geln informiert:
Das Stadtteilbüro bleibt 
am 03.03.2011 geschlos-
sen.
Carola Lesky
Stadtteilmanagerin
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